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Vorbemerkungen

Das Europäische Parlament besteht seit mehr als 40 Jahren. Wurden 1952 aus sechs nationalen Parlamenten 78 Mitglieder
delegiert, so wird seit 1979 unmittelbar von der Bevölkerung enlschieden, wer in die Volksvertretung der EU einzieht.

Am 12. Juni 1994 fand die 4. Direktwahl zum Europäischen Parlament in Deutschland und weiteren sieben Ländern der
Europäischen Union (EU) statt. In Dänemark, Großbritannien, lr land und den Niederlanden war bereits am g. Juni gewählt
worden. Die Bürger Sachsen-Anhalts hatten, da die letzle Wahl am 18. Juni 1989 stattfand, erstmals die Möglichkeit, durch
ihre Stimmabgabe Einfluß auf die Zusammensetzung dieses Organs der EU zu nehmen.

Die weiteren Gremien, der Europäische Rat, der Ministerrat als Entscheidungsorgan der EU, die Europäische Kommission
als zentrales Exekutivorgan, der Europäische Gerichtshof als oberste Instanz und der Rechnungshof, der über die
Haushaltsführung der EU wacht, sind nicht vom Volke wählbar.

lm Europäischen Parlament sind insgesamt 567 Abgeordnele aus den 12 Mitgliedsländern der EU (Belgien, Dänemark,
Deutschland, Frankreich, Griechenland, Großbritannien, lr land, ltalien, Luxemburg, Niederlande, Portugal und Spanien)
vertreten. Uber Ländergrenzen hinweg schließen sich die Abgeordneten zu polit ischen Fraktionen zusammen, die
Sacharbei t  f indet in 19 Ausschüssen stat t .
Die Funktionen und Kompetenzen des Europäischen Parlaments sind mit denen von nationalen Parlamenten nicht
vergleichbar Es gibt keine Regierung, die von den Abgeordneten zu wählen und zu kontroll ieren wäre, Beschlüsse werden
durch den Ministerrat gefaßt. Durch den Maastrichter Vertrag wurden dem Parlament neue Rechte zugewiesen.

Gesetzl iche Grundlagen

Gesetz zurn Beschluß und Akt des Rates der Europäischen Gemeinschaften vom 20. September 1976
zur Einführung allgemeiner unmittelbarer Wahlen der Abgeordneten

- Zusl immungsgesetz vom 4. August 1977 (BGBL 1977 l l  S 733)
zuletzt geändert durch Ratsbeschluß vom 1. Februar 1993

- Zustimmungsgesetz vom 'l3 August 1993 (BGBI. l l  S. 1242)

Europawahlgesetz (EuWG) id F der Bekanntmachung vom 8 Mäz 1994 (BGBI.  1 S. 423, 555)

Europawahlordnung (EuWO) vom27. Jul i  1988 (BGBI.  1S.502)
zuletzt geändert durch Verordnung vom 15. Mäz 1994 (BGBI I S. 544)

Bundeswahlgesetz (BWG) i .d.F vom 23. Jul i  1993 (BGBI.  I  S.  1288, 1594)
zuletzt qeändert durch Gesetz vom 28. Januar 1994 (BGBI. lS. 't42)

Wahlprüfungsgesetz vom 12. Mäz '1951 (BGBl.  I  S.  166)
zufetzt geändert durch Gesetz vom 2. August 1993 (BGBL. I S 1442)

Parteiengesetz i .d.F vom 3' t .  Januar 1994 (BGBL. I  S.  149)

Europaabgeordnetengesetz vom 6. April ' , |979 (BGBI. I S. 413)
zulelzt geändert durch Gesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBL. I S. 2378)

Beschluß der Landesregierung über die Bildung der Wahlorgane nach dem Europawahlgesetz
vom 25 Januar 1994 (MBl LSA S. 313,314)

Bekanntmachung des Wahltages für die Europawahl 1994 vom 29. Dezember 1993 (BGBI. | 1994, S. 72)

Wahlrecht

Es gibt kein einheitl iches europäisches Wahlrecht, so daß nach jeweils nationalen Bestimmungen gewählt wird. Außer in
Großbritannien werden alle Europaabgeordneten über Bundes- oder Landeslisten gewählt.
Erstmals hatten Ausländer aus einem EU-Mitgliedsland die Möglichkeit, ihr aktives Wahlrecht in dem Mitgliedsland
auszuüben, in dem sie ihren Wohnsitz haben, dessen Staatsangehörigkeit sie jedoch nicht besitzen. Gleiches trift auf die
Ausübung des passiven Wahlrechtes zu.
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Wahlvorschläge 

Es kandidierten in Sachsen-Anhalt die Landesliste der Christlich Demokratischen Union Deutschlands (CDU), zugelassen 
vom Landeswahlausschuß sowie 23 gemeinsame Listen für alle Bundesländer, zugelassen vom Bundeswahlausschuß 
entsprechend der vom Landeswahlau5schuß festgelegten Reihenfolge. Außer diesen 23 gemeinsamen Listen kandidierte 
in Bayern die Christlich-Soziale Union (CSU), wobei hier die CDU nicht vertreten ist, und im Saarland die Deutsche 
Familien-Partei. 

Mandatsverteilung und Wahlsystem 

Die zu vergebenden Abgeordnetensitze je EU-Mitgliedsland richten sich nach einem festgelegten Schlüssel. Dabei werden 
kleine Länder bewußt stärker repräsentiert als die großen. Aufgrund der durch die Wiedervereinigung gewachsenen 
Wählerzahl Deutschlands erfolgten Veränderungen in der Sitzanzahl und -zuteilung. Die Zahl der Parlamentssitze wurde 
von 518 auf 567 erhöht Deutschland hat jetzt 99 Sitze, vorher 81. Die 18 Vertreter der neuen Bundesländer waren bislang 
nur als vom Bundestag ernannte Beobachter ohne Stimmrecht tätig. 

Land Anzahl Sitze 

Belgien 25 
Dänemark, 16 
Deutschland 99 
Frankreich 87 
Griechenland 25 
Großbritannien 87 
Irland 15 
Italien 87 
Luxemburg 6 
Niederlande 31 
Portugal 25 
Spanien 64 

Insgesamt 567 

Für die Wahl der 99 Abgeordneten aus der Bundesrepublik Deutschland gilt das Verhältniswahlsystem (reine Verhältniswahl 
nach Listen), wobei Parteien mit einem bundesweiten Stimmenanteil von unter 5 Prozent nicht in die Mandatsberechnung, 
die nach Niemeyer erfolgt. einbezogen werden (Sperrklausel). Jeder Wähler hat eine Stimme. 

Darstellung der Wahtergebnisse 

Die Reihenfolge der Parteien richtet sich nach dem im Land Sachsen-Anhalt gültigen Stimmzettel. Vergleichszahlen zu 
anderen Wahlen wurden außer im Teil 2 des Heftes und bei Grafiken nicht ausgewiesen. 
Die Aufgliederung nach Kreisfreien Städten und Landkreisen erfolgte entsprechend der bis zum 30. Juni 1994 gültigen 
Kreisstruktur: die Ergebnisse der Briefwahl sind außer bei kreisangehörigen Gemeinden in allen dargestellten 
Aggregationsebenen enlhallen (zentrale Briefwahllokale auf Kreisebene). 
Quelle der Daten, welche über die Wahlergebnisse im Land Sachsen-Anhalt hinausgehen, sowie für Aussagen zu den 
kandidierenden und gewähllen Personen: Stalislisches Bundesamt Wiesbaden. 

Zeichenerklärungen 

kein Wert vorhanden oder Ausweis nichl sinnvoll 
Pal1ei kandidierte nichl 
kein(e) Slimme/Sitz für Partei 

o Wert kleiner als 0,05 %, aber größer als 0 

x 



1. Wahlgebietsstruktur und Wahlvorschläge zur Europawahl am 12. Juni 1994 

1.1. WahlgebietsstrUktur in Sachsen-Anhalt bei der Europawahl 

Kreisfreie Städte Landkreise 

151 01 Dessau 152 11 Aschersleben 153 30 Oschersleben 
152 02 Halle (Saale) 151 12 Bernburg 153 31 Osterburg 
153 03 Magdeburg, 151 13 Bitterfeld 153 32 Quedlinburg 

Landeshauptstadt 153 14 Burg 152 33 Querfurt 
152 15 Eisleben 151 34 Roßlau 
153 16 Gardelegen 152 35 Saalkreis 
153 17 Genthin 153 36 Salzwedel 
151 18 Gräfenhainichen 152 37 Sangerhausen 
153 19 Halberstadt 153 38 Schönebeck 
153 20 Haldensleben 153 39 Staßfurt 
153 21 Havelberg 153 40 Stendal 
152 22 Hettstedt 153 41 Wanzleben 
152 23 Hohenmölsen 152 42 Weißenfels 
151 24 Jessen 153 43 Wernigerode 
153 25 Klötze 151 44 Wittenberg 
151 26 Köthen 153 45 Wolmirstedt 
152 27 Merseburg 152 46 Zeitz 
152 28 Naumburg 151 47 Zerbst 
152 29 Nebra 
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1.2. Wahlvorschläge 

Kandidierende Listen entsprechend dem in Sachsen-Anhalt gUitigen Stimmzettel') 

Christlich Demokratische Union Deutschlands - Liste für das Land Sachsen-Anhalt 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Freie Demokratische Partei 
Partei des Demokratischen Sozialismus 
DIE REPUBLIKANER 
DIE GRAUEN - Graue Panther 
Deutsche Soziale Union 
Nationaldemokratische Partei Deutschlands 
Ökologisch-Demokratische Partei 
AUTOFAHRER- und BÜRGER INTERESSEN PARTEI DEUTSCHLANDS 
Bayernpartei 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Bürgerrechtsbewegung Solidarität 
Bund freier Bürger 
Bund Sozialistischer Arbeiter. deutsche Sektion der Vierten Internationale 
CHRISTLICHE LIGA Die Partei für das Leben 
CHRISTLICHE MITTE - Für ein Deutschland nach GOTTES Geboten 
DIE NATURGESETZ-PARTEI, AUFBRUCH ZU NEUEM BEWUSSTSEIN 
Die Unregierbaren - Autonome Liste 
NEUES FORUM 
Partei Bibeltreuer Christen 
Partei der Arbeitslosen und Sozial Schwachen 
Plattform Europa der Arbeitnehmerinnen und Demokratie 
STATT Partei DIE UNABHÄNGIGEN 

Bewerber und Ersatzbewerber mit Wohnort in Sachsen-Anhalt 

CDU 
SPD 
FDP 
PDS 
REP 
GRAUE 
DSU 
NPD 
ODP 
APD 
BP 
GRÜNE 
Solidarität 
BfB 
BSA 
LIGA 
CM 
NATURGESETZ 
Autonome 
FORUM 
PBC 
PASS 
PEAD 
STATT Partei 

Partei 
Bewerber: Name, Vorname 

Wohnort 
Geb.­
jahr­
gang 

Li­
sten­
platz 

Partei 
Bewerber: Name, Vorname 

Wohnort 
Geb.­ Li­
jahr­ sten­
gang platz 

CDU - Liste für das Sachsen-Anhalt Z) GRAUE 
Schnellhardt,Dr. Kurt Oswald Horst Halberstadt 1946 1 Weichert, Johanna Zeilz 1952 19 
Henkel-Wybrands. Eva-Maria Biederitz 1951 2 
Isensee. Dr. Ernst Wanzleben 1945 3 DSU 
Winkler, Thomas Zeilz 1956 4 Boßmann, Hubert Harzgerode 1948 3+E 
Tschalamoff, Nikolay Klaus Schönebeck 1937 5 Bielke, Elisabeth Brigitte Möllensdorf 1946 8+E 
Hamm, Dr. Georg Calbe (Saale) 1942 6 
Freiin von Mehdem, Sabine Gevion Bonn 1957 7 NPD 
Mühlhaus, Dr. Christoph Halle (Saale) 1942 8 Roloft, Hans-Jürgen Birkholz 1941 11 

Rutsalz, Heinz-Dieter Osnabrück 1950 9 
Wyrwich. Michael Magdeburg 1953 10 FORUM 

Wo1ft, Sabine Halle (Saale) 1961 5 

SPD 
Stockmann, Ulrich Naumburg 1951 17 PBC 
Hoffmann, Dr. Petra Halle (Saale) 1946 67 Höpken, Dieter Dessau 1939 8 

Rode, Melanie Magdeburg 1951 E 
Will, Steran Naumburg 1966 E PEAD 

Winter, Dr. Anna Luise Sieglinde Halle (Saale) 1934 4 

F.D.P. Braun, Christel Petra Holdenstedt 1950 9 

Lilie. Axel Thomas Halle (Saale) 1946 25 Weber, Siegfried Halle (Saale) 1941 32 

Ast, Ulrich Wernigerode 1947 36 
Lent. Hartmul Karl-Werner Arendsee 1952 46 STATT Partei 

Block, Helmut Kurt Magdeburg 1954 9 

PDS 
Schumann. Dr. Fritz Kroppenstedt 1948 6 

REP 
Krause. Dr. Rudolf Bonese 1946 2 
Schwarze. Marita Hildegard Minna Jessen (Elster) 1949 10 

11 Außerdem in Bayern: Christlich-Soziale Union (CSU) und im Saarland: Deutsche Familien-Partei (Familie); 
CDU in allen Bundesändernaußer Bayern 

» Wohnorte der Bewerber auf den Listenplälzen 7 und 9 nicht in Sachsen-Anhalt: 
außerdem aus Sachsen-Anhalt auf Platz 1 der CDU-Landesliste für Thüringen: Berend, Rolf, wohnh. Gernrode, geb. 1943 

E =Ersatzbewerber 
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Kandidierende Parteien und Anzahl ihrer Bewerber und Ersatsbewerber - Bundesrepublik Deutschland

Kandidierende
Partei

Kandidaten
überhaupt

Bewerber Ecatsbewerber Beweöer, die nicht aucf
Ersatrbewerber waren

Bewerber aus
Sachsen-Anhalt

Insgesamt Weiblich hsgesamt Weiblich hsgesamt Weiblich Insgesam! Weiblich lnsgsaml Weiblich

CDU
SPD
F.D.P.
PDS
REP
GRAUE
DSU
NPD
öoP
APD
ET

GRÜNE
Solidarität
BfB
BSA
LIGA
CM
NATURGESETZ
Autonome
FORUM
PBC
PASS
rüu
STATT Partei
csu
Familie

Insgesamt

lot

160
't 89
18
46
21
11
24

't01
to

20
22
18
49

a

20
16

100
o

14
IJ

46
12
?n

4

| 171

49
62
5'1

Y

4
11
1
2

al

2

1
a1

I
o

.

27

z

2;
2
8
?

159
89

189
18
25
zl

11
24
92
15

22
11
49

I

0

14
13

o

46
12
30

994

to

32
<t

2
11
1
2

zö

1a

4
o

;
I

;
a

2;
2
ö

zt3

40
t:

21

to

o

10

7

;
oo

. :
tz

;

312

't 51
71

189
18
t<

21
1

24
tz

14

22
11
49

?

zv

I

1

o

14
la

b

46
12
30

z

A4A

?o

25
5'r

11

z
28

?

11
4
6

1
1

ZJ
a

I
1

240

10
aa

ẑ

1

4

;
zo

;

;

o

2
?

1

I

2
1

;
1

3
1
x
X

1

I
;
1
1

27

Kandidierende Parteien und ihre Bewerber nach Altersgruppen - Bundesrepublik Deutschland

Kandidierende
Partei

Bewerber
insgesamt

Davon in den Altersgruppen

18-24 25-29 30-34 35-39 4044 4549 50-54 55-59 60-64 65 u.ä

CDU
epn

F.D.P.
},Uö
KEI'
GRAUE
DSU
NPD
ÖDP
APD
BP
GRÜNE
Solidarität
BfB
BSA
LIGA
CM
NATURGESETZ
Autonome
FORUM
PBC
PASS
PEAD
STATT Partei
csu
Familie

Insgesamt

159
89

.t Ro

18
ZJ

zl

11
24
92
15

22
11
49

a

a

99

14
13

46
12
a^

994

17
1

4

2

1

1
I

4

2

1

10

IA

I

1

'|
1

aa

;

;

e

1

1

1

:

76

10

1

1

;
24

:
1
1

;

1

10

1

87

l l

10
,?

?

;

e

4

1

1
4

16
?

;
1

11

J

106

17
22
IJ

2
A

1
?

11
.t

1
?

2
4
1
2
1

28

1
1
2

151

zo
19
za

4
4
3
z

ö

2
o

I
1
I

16

;

I

2
a

:

146

21
?a

1
4

1
o

4
3

2

;
z

17

1
2

I

2
4

171

11

t

1

o

1
1
2

i
(

;
I

1

;

J

49

11

o

I

2

,1

I

1

1

1

1

oz41 105
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2. Ergebnisse der Europawahlam 12. Juni '1994 und Vergleichszahlen

2.1 Gesamtübersicht - Bundesrepublik Deutschland und Sachsen-Anhalt

t)  CDU in al len Bundesländern außer Bayern, CSU nur in Bayern
2) Famil ie nur im Saarland

Merkmal

Bundesrepublik
Deutschland

Sachsen-Anhalt

Europawahl
I 989

Europawahl
1994

Landtagswahl
' l994

Bundestagswahl
1 990

Stimmen | % Stimmen | % Stimmen olo Zweitstimmen I % Zweilstimmen To

Wahlberechtigte

Wähler /  Wahlbetei l igung

Ungült ige Stimmen

Gült ige Stimmen

davon entfielen auf

CDU I)

SPD

F.D.P.

I-Uö

t\trF

GRAUE

DSU

NPD

ÖDP

APD

BP

GRÜNE

Solidarität

BfB

BSA

LIUA

CM

NATURGESETZ

Autonome

FORUM

PBC

PASS

PEAD

STATT Partei

CSU I)

Famil ie a

übrige

32,0

32,2

4,1

4,7

' lo

0,8

0,2

0,2

0,8

0,7

U,J

10,1

0,1

1,1

0

0,1

o,2

0,3

0,1

0,3

0,3

0,4

0

AE

6,8

0

21 55841

1182217 54,8

47787 4,0

1134430 96,0

390077 34,4

386020 34,0

40560 3,6

225243 19,9

15478 1,4

6041 0,5

1781 0,2

X

x

x

x

Ä77?O A {

X

x

x

x

x

x

X

x

x

x

x

?nEl n ' l

x

x

8440 0,7

45773179

28508598 62,3

301908 1,1

28206690 98,9

8332846 29,5

10525728 37,3

1576715 5,6

x

2008629 7,1

x

x

x

184309 0,7

X

71991 0,3

2382102 8,4

12907 0

x

7788 0

?.nq70 n I

43580 0,2

x

x

x

x

x

X

x

2326277 8,2

x

702939 2,5

6M73927

36295529 60,0

8841 15 2,4

35411414 97,6

21628A2

1428907 66,1

56669 4,0

1372238 S6,0

413506 30,1

383337 27,9

64628 4,7

259293 18,9

170RO t  A

18485 1,3

5799 0,4

3820 0,3

3728 0,3

19546 1 ,4

1961 0,1

-t-70n7 4 7

3567 0,3

13977 'l,0

1473 0,1

1631 0,1

1985 0,1

4356 0,3

1728 0,1

17637 '1,3

2160 0,2

26953 2,0

1300 0,1

5472 0,4

x

x

x

2237790

1615723 72,2

24337 1,5

1591386 98,5

613515 38,6

393396 24,7

314265 19,7

149053 9,4

15197 1 ,0

9431 0,6

7138 0,4

2704 0,2

2179 0,1

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

X

X

x

X

x

x

532 0

1 1 345073

1 '1389697

1442857

1 67031 5

1 387070

275866

8061 8

77227

273776

23 1 265

110778

55bJZbö

23851

385676

10678

401 15

s2031

37672

1 0761 5

9321 0

127104

12992

1 68738

2393374

2781

X
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2.2 Europanahl 1994 - Grafische Darstellungen

100

90

80

70

60

50

Q

30

20

10

0
1979 1984 1989 1994,

Europawahl Europawahl Europawahl Europawahl
Bund Bund Bund Bund

1994 1994 1990
Europawahl Landtagswahl Bundestagswahl

Land Sachsen-Anhalt -
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2.3 Europawahl 1994 - Aufteilung der SiEe der Bundesrepublik Deutschland im Europäischen Parlament

10. Juni 1979 SiEaufreilung entsprechend
des Europawahlergebnissesi)

vom Berliner Abgeordnetenhaus
gewählte Abgeordnete

Sitre insgesamt

17. Juni 1984 Sitsaufteilung entsprechend
des Europawahlergebnissesr)

vom Berliner Abgeordnetenhaus
gewählte Abgeordnete

SiEe insgesamt

Sitsaufteilung entsprechend
des Europawahlergebnissest)

vom Berliner Abgeordnetenhaus
gewählte Abgeordnete

SiEe insgesamt

12. Juni 1994 SiEe

darunter: Gewählte mit Wohnsitr
in Sachsen-Anhalt

18. Juni  1989

4

4

878 34 32

312

81 35 34

78 32 32

312

E1 33 34

7830247

311121

8131258

12?o4099

t) Früheres Bundesgebiet ohne Berlin (West)
2) Alternative Liste - Für Demokratie und Umweltschutr

Aufteilung der 99 Sitze der Bundesrepublik Deutschland im Europäischen Parlament
nach der Europawahl vom '12. Juni 1994

Griine
12 Sitze

SPD
40 SiEe

CSU
8 Sitze
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2.4. Europawahl 1994 Gewählte nach Parteien 1)

Partei
Gewählte(r): Name, Vorname

Li.
sten-
plats

SPD - Gemeinsame Liste

Hänsch, Dr. Klaus
Hoff, Magdalene
Schmid, Gerhard
Mann, Erika
Kuckelkorn, Wilfried
Salisch, Heinke
Görlach, Wil l i
Krehl, Constanze
Rothley, Willi
Roth-Behrendt, Dagmar
Rothe, Mechthild
Piecyk, Wilhelm
Gröner, Lissy
Glante, Norbert
Lüttge, Günter
Randzio-Plath, Christa
Stockmann, Ulr ich
BoE, Gerhard
Helwin, Peter
Jöns, Karin
Kindermann, Dr. Heinz
Rapkay, Bernhard
Junker, Karin
Linkohr, Rolf
Weiler, Barbara
Kuhne, Helmut
Sakel lar iou,  Jannis
Lange, Bernd
Walter, Ralf
Schmidbauer, Barbara
Schulz, Mart in
Samland, Detlev
Wemheuer, Rosemarie
Gebhardt, Evelyne
Haug, Jutta
Zimmermann, Maria
Kuhn, Annemarie
Schäfer, Axel
Rehder, Klaus
Tannert, Dr. Christof

GRÜNE - Gemeinsame Liste

Roth, Claudia
Ullmann, Dr. Wolfgang
Breyer, Hiltrud
Wolf, Friedrich Otto
Schroedter, Elisabeth
Baringdorf Graefe, Friecricn wiln. zu
Bloch von Blottnits, Undine
Cohn-Bendit,  Daniel Marc
Kreissl-Dörfler, Wolfgang
Soltwedel-Schäfer, lrene
Telkämoer. Wilfried
Müller, Edith

Erkrath 1938
Hagen 1940
Regensburg 1 946
Bad Gandersh. 1950
Bergheim 1943
Karlsruhe 1941
Butzbach 1 940
Leipzig 1956
Rockenhausen 1943
Berl in 1953
Bad Lippspringe 1947
Reinfeld (Holstein) ' l948
Neustadta.d.Aisch 1954
Werder (Havel) 1952
lhlow-Simonsw. 1938
Hamburg 1940
Naumburg (Saale) 1951
Lichtanhain(b.Oberueißb. ) 1 9 55

Oberthal 1941
Bremen 1953
Skasburg 1942
Dortmund
Düsseldorf
Stuttgart
Künzell

CDU

Böge, Reimer
Jazembowski, Dr. Georg
Pöttering, Dr. Hans-Gert
Qu isthoudtRowoh I, or. codstiave
Hoppenstedt, Dr. Karsten
Langenhagen, Brigitte
Keppe lh off-Wiechert, Hedwig
Rinsche, Prof. Dr. Günter
Brok, Elmar
Flozenz, Karl-Heinz
Lenz, Marlene
Liese, Dr. Hans-Peter
Malangre, Kurt
Lehne. Klaus-Heiner
Konrad, Dr. Christoph
Mombaur, Dr. Peter-Michael
Nassauer, Hartmut
Mosieck-Urbahn, Marl ies
Mann, Thomas
Langen, Dr. Werner Josef
Bardong, Dr. Otto
Klaß, Christa Barbara
Alber, Siegbert
Theato, Diemut
von Wogau, Dr. Karl
Funk, Honor
Menrad. Winfr ied Josef
Schwaiger, Dr. Konrad Kar
Heinisch, Dr. Renate
Pack, Doris
Kittelmann, Peter
Glase, Anne Karin
Gomolka, Prof. Dr. Alfred
Schröder, Jürgen
Goepel, Dr. Lutr
Ti l l ich, Stanislav
Schnellhardt, Dr. Kurt Oswald Horsr
Berend, Rolf
Koch, Dr. Dieter-Lebrecht

CSU

Friedrich, Dr. Ingo
Schleicher, Ursula
Habsburg-Lothringen, Dr. Otto
Günther, Maren
Mayer, Xaver
Ferber, Markus
Schiedermeier, Edgar
Posselt, Bernd

Hasenmoor 1 951
Hamburg 1947
Bad lburg 1945
Hildesheim '1947
Burgwedel
Cuxhaven
Velen 1939
Hamm 1930
Bielefeld 1946
Neukirchen-Vluyn 1947
Bonn
Bestwig
Aachen
Düsseldorf
Bochum
Haan
Wolfhagen
Wiesbaden
Schwalbachcraunus) 1 946
Müden (Mosel) 1949
Worms 1935
Osann-Monzel  1951
Stuttgart 1936
Neckargemünd 1937
Freiburg im Ereisgau 1941
Gutenzell-Hüöel 1930
Schwäbisch Hall  1939
Bruchsal  1935
Boxberg 1 937
Saarbrücken 1942
Berl in 1936
Fehrbel l in 1954
Greifswald 1942
Dresden
Mochau

I

2
2

4
6

6
7
n
J

10
11
12
13
14
1E

to

' t7
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
' l l

JZ

34
35

JI

Jö

?o

40

1932
1 965
1 934
1957
1 957
1 938
I  Jqa

1 946

1 0?7

I  939

sH1
HH1
Nt 1
Nr 2
Nr 3
Nt 4
NW1
NW2
NW3
NW4
NW5
NW6
NW7
NW8
NW9
NWro
HE1
HE2
HE3
RP1
RP2
r I 'FJ

BWl
BW2
övv J

BW4
BW5
BW6
BW7
SL
BE
BB
MV
SN

10ql

1 940
194',!
1 946

Bad Sassendorf 1949
München 1939
Burgdorf 1955
Cochem 1958

SanktAndreasberg 1950
Stuttgart 1954
Herten 1951
Poxdorf 1944
Mainz 1937
Bochum 1952
Donauwörth 1943
Berlin 1946

Darmstadt
Würselen
Essen

Bonn
Berlin
Mandelbachtal
Berlin
Langemisch
Spenge
Lüchow
Frankfurt am Main
Geretsried
Ebsdorfergrund
Freiburg im B€issau
Köln

1 937
1 955
1 953

Panschwitr-Kuckau 1959
Halberstadt 1946
Gernrode 1943
Weimar 1953

Gunzenhausen '1942
Aschaffenburg 1933
Pöcking 1912
Haar 1931
Pilst ing 1938
Bobingen 1965
Cham 1936
München 1956

1 940
1942 sN2

SN3
ST1
TH1
tnz

1 955
1 929
1 957
1 943
1 959
't942
1 936
1 945
1 950
1 955
1 953
1 949

BY1
BY2
BY3
BY4
BY5
BY6
BY7
BY8

1
2
3
4
5
6
7
I

10
11
't2

' )  Bei Listen ft l r  ein Bundesland Listen-Nr. im jeweil igen Land (SH=Schleswig-Holstein, HH=Hamburg, Nl=Niedersachsen, NW=Nordrhein-
Westfalen, HE=Hessen, RP=Rheinland-Pfalz, BW=Baden-Württemberg, SL=Saarland, BE=Berl in, BB=Brandenburg, MV=Mecklenburg-
Vorpommern, SN=Sachsen, ST=Sachsen-Anhalt,  TH=Thüringen, BY=Bayern), sonst Nr. auf der gemeinsamen Liste ft i r  al le Bundesländer.
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3.2 Europawahl 1994 - Ergebnisse nach Kreisfreien Städten und Stadtteilen

15101000 Kreisfreie Stadt Dessau

Stadftell
Briefrryahl
Kreisfreie Stadt

Bundes-
tags-
wahlkreis

Wahlbe.
rcchtigte

Wähler Stimmen

Wahlbeteiligung ungültige gültige

Innerstädtischer Bereich Nord

lnnerstädtischer Bereich Mitte

lnnerstädtischer Bereich Süd

süd

Haideburg

Törten

Mildensee

Waldersee

09

10

11 Großkühnau

5144 199 4945
56,7 3,9 96,1

7123
59,1

6044 226 5818
51,2 3,7 96,3

5583 157 5426
56,5 2,E 97,2

799 15 784
66,1 1,9 98,1

1310 46 't264
63,5 45 96,5

1029 38 991
63,1 3,7 96,3

1371 64 1307
63,3 4,7 95,3

2970 90 2880
62,3 3,0 97,0

3159 91
63,7 2,9

499 15 484
61,6 3,0 97,0

230 6893
3,2 96,8

9079

12057

fi800

9890

1 208

2062

1632

2166

1767

4961 3068
97,1

abs.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

aos.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

abs.
%

810
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von den gültagen Stimmen entfallen auf

A CDU SPD F.D.P. PDS REP GRAUE DSU NPD öDP APD BP GRÜNE

B Sölidrrität B'B BSA LIGA CM
NATUR.
GESETZ

Autonome FORUM PBC PASS PEAO
STATT
Partei

4

4

12 481
0,2 7,0

424
0,1 0,3

394
8,0

19
0,4

22 83
0,4 1,7

20 85
0,4 1,7

7
0,1

72
1,5

l6
0,2
81
1,2

59 53
1,2 1,1

24 14
0,5 0,3

223 1036
1,5 21,0

106
0,2 0,1

328 1603
1,8 23,3

166
o,2 0,1

A

407
7,0
24
0,4

106 5
1,8 0,1

141 8
2,4 0,1

132 9
2,4 0,2

104 7
1,9 0,1

67 14 17
1,2 0,2 0,3

16 57 15
0,3 1,0 0,3

54
o.v

4

9

4
0.5

68
1?

15
na

8
1,0
5

0,6

248 204
31,6 26,0

-  t0
4a

't433
29,0

t0
0,2

{988
28,8

26
0,4

1 681
26,9

20

I 636
30,2

I
0,2

348
35,1

4
0,4

439
33,6

3
0,2

818
28,4

10
0,3

844
27,5
t1
0,4

1187
24,0

49
1,0

1658
24,1

70
1,0

1401
24,1

83
1A

'1312
24,2

80
1,5

319
25,2
16
1?

319
24,4

t9
1,5

756
24,6

48
lß

154
31,6

2
0.4

273
4,7

14
0,2

233
4,3

12
0,2

47
o:

61
4,8

2

67
F1

1
0,1

155
5,4

10
0,3

1174
20,2

6
0,1

1027
18,9

2
0

141

207
16,4

2
0,2

165
16,6

3
0,3

208
15,9

1
0,1

548
19,0

1
0

123
2,5

8
0,2

15

33
2,6

'l

36
2,8

1
0,1

67
2,3

2
0,1

91
1,3

17
0,2

77
1a

25
0,4

17
17

4
V,J

15
1,1

8
0,6

45
1,6

18
0,6

64
0,9

l3
0,2

58
1?

24
0,4

22
2,8
1

0,1

23
1,8

6
0,5

21
1,6

1
0,1

29

1
0

31
1,0
4

0,1

' t2
0,2

63
1'

10
1,3

I
0,6
18
1,4

4
0,4
12
1,2

7
0,5
14
1,1

9
0,3
44
1<

13
0,2

19
0,3

't4
0,3

10

2

7
0,6

3
n2

1
0,1

2
0,2
2

0,2

13
AE

4
0,1

86
1,2

138
2,0

31
2,5
20
1A

11
1,1

7
0,7

71
2,3
59
1,9

415
7,6
16

132
1,9
7

0,1

177
J,U

t0
n)

'149
2,7

9
0,2

5
0,4
2

0,2

88
7,0

o

87
6,7
2

250
E,7

't4

61
6,2
2

0,2

37 3 13
3,7 0,3 1,3

-35
0,3 0,5

241 60
24,3 6,1

92
0,9 0,2

692
24,0

39
1,4

93
1,9 0,6

11
2,3

A

6
0,2
2

25
1,9

22
1,7

56
1,9

47
1,6

384
30,4

8
0,6

132
27,3

1
0,2

1 264
0 8,6

312
0,1 0,4

17

3
u,o

8
0,3

5

1
0,2

5
0,2
42
1.4

I
17

1

tgt 577 67 42
6,2 16,E 2,2 1,4

7 1 3 16
0,2 0 0,1 0,5

2187196
5,0 18,0 3,9 1,2

-113
0,2 0,2 0,6

A

1
0,2
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noch 3.2 Europawahl 1994 - Ergebnisse nach Kreisfreien Städten und Stadtteilen

15101000 Kreisfreie Stadt Dessau

Stadtteil
Briefwahl
Kreisfreie Stadt

Bundes-
tags-
wahlkreis

Wahlbe-
rechtigte

Wähler Stimmen

Wahlbeteiligung ungültige gült ige

12

1?

IF

17

15101000 Kreisfreie Stadt Dessau

Kleinkühnau

Mosigkau

Briefwahl

989 32 957
65.0 3,2 96,8

928 37 891
46,8 4,0 96,0

2309 67
62,0 2,9

694 33 561
63,1 4,E 95,2

980 39 941
59,4 4,0 96,0

2058 58 2000
57,6 2,E 97,2

3128 30 3098
1,0 99,0

'1467 44650
3,2 96,8

46117
62,3

289

zöu

zöY

289

1521

1 984

3722

1 100

1 649

3576

73984

2242
a7 1

abs.
%

aos.
%

aos.
%

abs.
oa

abs.
%

abs.

abs.
%

abs.
%

ADS.

abs.
%

abs.
%

aos.
h

abs.
%

abs.

abs.
oÄ

abs.
%
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von den gültigen Stimmen entfallen auf

A CDU sPo F.O.P. PDS REP GRAUE DSU NPD ÖDP APD BP GRÜNE

B Solidarität BfB BSA LIGA CM
NATUR.
GESETZ

Autonome FORUM PBC PASS PEAD STATT
Partei

A

B

A

B

A

B

A

B

A

B

A

326
u,1

3
na

227
25,5

3
0,3

689
30,7

4
n)

253
1Fa

1

325
34,5

2

458

7
0,4

763
24,6

4
0,1

233
24,3

11
1,1

225
25,3

13

532
23,7

28
1)

155
23,4

10
1,5

254
27,0

7
0,7

457
22,9
25
7a

810
26,1

34

48
5,4

3
o,3

95
4,2

7

160

157
17,6

2
0,2

438
1A 4

2
0,1

115
17,4

,|
0,2

168

534

3
0,2

744
,o,l

9089
20,4

37
0,1

33
3,4

1
0,1

25
2,8

1
0,1

59
z,o

2
0,1

9
1,4

'l

52
2,6
,|

0,1

33

2
0,1

1090
2,4

50
o,1

5
ha

I
0,8

I

14
1,6

6

37
1,7

2
0,3

5
O,E

1
0,1
14
1,5

4
nt

23
1,2

5
ha

64

106

579
1?

1
0,1

5
0,5

2
0,2
4

0,4

I
0,4

5
ha

t8
1,9

't1
11

31
?E

27
3,0

42
1,9

48

't4
11

13

40

52
z,o

30
1,0
41

815
1P

837
1.9

3
0,3
1

0,1

1

2
nt

6

3
0,1

68

3
v,J

EO

4
0,4

163
aa

10
0,4

40
6,1

I

o)

61

a

0,3

184

8
0,4

286

13
0,4

3 15
0,3 1,6

2-
U,I

47
4,9

414
0,4 1,6

3-
aa

z'.l'
at

28

2
0,1

5
O,E

2
0,3

2
nt

3
0,3

17
0,9

10

71
z,J

3
0,1

561
1,3

163
0,4

26

1

9

2
0,3

8
0,9
2

0,2

20

5
0,3

40
7a

4
0,1

531
1,2

100

{

2
0,2

2

1
0,1

3

11
0,4

4
0,1

125
0,3

103
0.2

3
at

1

2

21
3,2

7
11

35

1
0,1

91
4,6

1
0,1

133
4,3

1

2132
4,E

87
0,2

24
z,o

A

B

A

B

12992 10909
29,1 24,4

126 553
0,3 1,2

58 3400
0,1 7,6
39 168
0,1 0,4
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4.3 Europawahl 1994 - Wahlbeteiligung und Stimmenanteile in den Kreisfreien Städten und Landkreisen

100,0

80,0

60,0

40,0

20,0

0,0

100,0 /
I

,l'80,0 r l
,'1* 'or i
,4

4O.O ( |
i

20,0/i
i

o.o):l

I,W

Wahlbeteiligung in Prozent

Stadt Dessau

Stadt Halle (Saale)

Landeshauptstadt Magdeburg

Bundestags-
wahl 1990

Bundestags-
wahl 1990

Europa-
wahl 1994

Europa-
wahl 1994

Anteil an den gültigen Stimmen

Übrige
CDU 11 ,3 "/"

F.D.P
7,1 "/o

Wahlbeteiligung in Prozent Anteil an den gültigen Stimmen

Ünr6e
I  8,5%

GRUNE
8,2"/o

REP
2,4 0/"

Anteil an den gültigen Stimmen

Ünrige
11 '3 "/"

\

\
SPD

29,7 %
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5. Musterstimmzettel

Stimmzettel
für die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments

am 12. Juni 1994 im Land Sachsen-Anhalt

Sie haben 1 St imme
a
a,

1

Christl ich Demokratische Union Oeutschlands (CDU) - Liste lür das Land Sachsen-Anhalt
1 Dr Borsi  Schn€l lha.dt  Mrtgl ,ed des Landlages. Halbersladt
2 Eva-Mäna Henkel-Wybrands. Lehref ln,  Eredentz
3 Dr Ernsl  lsensee. Diolommalhematrker.  Wanzleb€n
4 Thomas Winkle. .  Drplomvetual lungswrd. Zei tz
5 Nikolay Klaus Tschalamoff. Ingenreur Schdnebeck

Or Georo Hefrm. Landesbeamte( Calbe
Säbrne-Gevrnon Oorothee Freiin von Medem.
Bankangeslel l te.  Eonn
Or Cn,,s loph Mülhaus. Ingen,eua Hal le/  Saale
He,nz Drere'  RutsaU. R€hlsanwal l .  Osnabruck
Michael Wyilich. Diplomingent@r und Prqektant. Magdebur

7

I
I

r0
o

2

Sozialdemokrat ische Padei  Deutschlands (SPD) -  Gemeinsame Liste tür  a l le Länder
I  & Kläus Hänsch. Mi lgrd des Euooar*hen Paiamenls.  EÄrath 6 Hernke Sai isch. M[gl ied des Europärschen Par laments

lNRli,l Karrsruhe lBW)
2 Maqdarena Hoff. 8au'n9enEu.rn. Hagen INRW 7 Wil| Görlach, Staatsminrster a O . gutzbach (HE)

3 Geöard Schmid. MdEP und Chenlker Regensburg (BY) 8 Constanze Krehl. lnlorßalikenn. Leigzig (SN)
I  Enka Mann. Olplomoadagogrn. Bad Gandersheim (Nds) I  Wrl [  Rothley,  Rechtsanwal l .  Rockenhausen (RP)

5 l t / r l l i ld Kuckelkorn Vor! , !zender des Gesamlb€lnebsrales.  1 0 oaqmar Roth'Eehrendt.  Junslrn Ber|n
Be.gne m lNRW)

o
Freie Demokratische Partei (F.D.P.) - Gemeinsame Liste lür alle Länder
1 Ula Wüdel. MdB und Frendensprach€nass,slenln. Neunkrchen 6 Geo.g,os N,kolas Chabima.kakis. Portrkw'ssenschäfr|s,8on

rsaa4 (NRw)

2 Mehthr ld von Al€mann. Md€P und Eiblothekann. Düsseldor l  7 Annei le Sievers.  Student in.  Osnabruck (Nds)

{NRs4 8 Ule Georgi ,  Dolmelscher in,  Malschendorf  (SN)

3 & Mantied Vohrer tuldEP und Drplomvolkswrd Mrnsledal 9 Kai tiar Josef Padsch. MdEP und 8!ologe, Otlerschwang
Schwaawald (BW (BY)

J Stelan,€ Wolf. Drplomagranngenreu.rh, Lreblingshot (MV) l0 Mäd,n Holltuß. MdEF und Generaimajor a. D . Butzbach
5 Prol Or Klals Weniq. Drglomchemiker. Neuenhaqen b. Eerlin {Bbq) (HE)

o
Partei  des Demokrat ischen Sozial ismus (PDS) -  Gemeinsame Liste für  a l le Länder

1 D. Häns Modrow. Maschrnen$hlossef. Dr. @.. Bed'n
2 Dr Sylvra.Yvonne Kaufmann. Japanologin. Be/in
3 Prcl Dr ane'Susnre Schunter-Klemann. H€hshollehrenn

Bremen
4 Pfol  Dr.  Hernnch Fink.  Prol  def  Theoi@re. Bedrn
5 G,J*ooa Prgl ia.  Bu.okäuf l rau.  F 'ankru-d am Ma,n {HE)

Dr Fritz Schumann. Dplomagranngenieu( KroptEnsledt
(LSA)
Ma.ion Arnold. Oiplomlehrerin und Renlnerin. Mänenbeß (Sf
Lenhard Mayer.  Elektorngenieui Ktchheim b. Munchen (B\
Dr. Sonta Brent ies. wrssenschal lshislor iker in Dr habi l .  nat
Le,pziq (SN)
Be.nd Rump. O.amalurg. Dresden (SN)

6

7
8
I

10

o
5

OIE REPUBLIKANER (FEP) -  Gemeinsame Liste für  a l le Länder

Wollgang Hüttl, Kaufmann. Augsburg (BY)
Dr We.ne. Mülle4 Mrnistorialdirektor i. R., Berlin
Delnar Oonnerstaq. R€htsanwalt. Stutlgad (BW)
Haymo Hoch. Regierungsdreklo4 Zvr'ingenberg (HE)
Mairta Hildegard Manna Schwaze. lndustriekautfrau
.Jessen/Eister {LSA}

6
7

9
10

1 F.a^z Schönhuber Journalst  und Aulor.  München (8Y)
2 D. Rudoll Kreuse. Tie.aut. Bo^es (LSA)
3 Alerander Hausmann. F.nanzberater. Krailling (8Y)
{ Ho.sl Josel Trageis€t Geschättslühret Stunga( (BW)
5 Uwe Goll.r Soldat. Hanh {NRW

o
Jurgen Philipp, Bankkaufmann, Kaut&uren (BY)
Ch.rsla Aulenb6chei Kaufirau, WupFdal (NRW
Waller Ebenfold, Justitiai Wupp€dal {NRW
Madha-€l isabeth Fischer Sekretär in i .  R.,  Stuttgad (AW
Gunter Nierstenhöter.  Eleklrornslal lateur,  Bochum {NRW)

6
7

I
10

OIE GRAUEN - Graue Panth€r (GRAUE) - Gemeinsame Liste für alle Länder

I Lrsene Milde. Brldungsreterenlrn. Eerg'sch Gladbach (NRW
2. Jueen Milllr. Kaulmano. DusseldorJ (NRW
3. Ge(rud Unruh. Padervorsitzende. WuoEdal (NRW
a Dleter Pcuke( Kaulmaon. Eedrn
5 An6e.o* Stein. Ezrehenn. Oldenburg (OldentJo.g) (Nds)

o
7

Horst  Adr ian,  Geschätts luhrer,  B€dh
Berf,ha.dt Häupt. Maschinenbaurngeoreu( Schmalkalcten
rhur)
Efsä*th 8rg ne Bielke. Dplmagranngmreurn. Möllendod (LSl

Frank Richter,  Tischler,  Grälendo.{  (Bbg)

Dr.  Joachim Aichter Arzl .  Gör l i tz (SN)

DEUTSCHE SozlALE UNIoN (OSU) -  Gemeinsame Liste für  a l le Länder

i Dr Päur Lalussek. Dozenl. llmenau (Thüd

2 Jurgen Schwaa. Lehrer. D.esden (SN)

3 Hub€n Boomann. Padagoge. Ha.zge'de (LSA)
a S,eglnd Hildebrandt. orplomingenieur Schwenn if,{V)
5 Fdfi Naurunn, Drpiomrngmieur Maghirenbau. Wrflgengod

rSNl

6
7

I
9

r0

o
ö

6
7
B
I

10

I  Gunter Oocked Geschäl ts luhrer Wernherm (BW)
2 Dons Zutt .  Al lenp{ lege.rn Ehr ingshausen (HE}
3 Fra. i  Golkowski .  Geschänsluhrer Golha f lhur)
: Eren'Dor's Schere( Hauskau. Punlngen (Saa4
5 Udc Voigt Unte.nehmer M@sbu.q a. d l$r (B\')

Nationaldemokratische Partei Oeutschlands {NPDI - Gemeinsame Liste für alle Länder

Wollgang Nahrath,  Drplomrngenreur Stolberg {Rhld.)  (NRU
Ulnch Eigenfeld.  Angeslel l let  Oldenburg (Oldenburg) lNd:
Ju,gen Bol te Angestel l ter  Hennrgsdor{  b 8ei l rn (Ab9)
Horger Apfel .  Vedägskäufmann. Hi ldesherm {Nds}
Hans Schmidt. Versrcherungskautmann. Wiesbaden (HE)

o
6
7
I
I

r0

Ökologisch-Demokrat ische Partei  (öDP) -  Gemeinsame Liste für  a l le Länder

Lore Hennig Gesundher lsberatenn Zwerbrucken (RP)

Dr Ludwg Weilei Dozenl. Bad Schwalbach (HE)
Edgar Guhde O{plonrpo| lo loge. Dusseldod (NRW
Jurgen Reuß lndustr iekaulmann. Oldenburg (Oldenburql
INds)
Ul led Rambau Werbekaulmänn. Hamb!ra

I 8e.rha.d Sunner Etdungsrele.enl. Wrndberg {BYl
2 verena Föttinger Thrclogrn. Fluorn'Wnzeh (BSi
I  Ha.s-Joach'm Fl iner.  Aotsrat  Rulzherm {RP)
J Dr Gunrer Hedel .  Hochschui lehrer.  Dresden ISN)
5 Jur a Aasemänn. R€hisänwältrn.  Sol inaen INRW)

o
10

6
I
8
I

10

AUTOFAHRER- und 8ÜRGERTNTERESSENPARTEI DEUTSCHLANOS (APD) - Gemeinsame Liste tül
a l le Länder

I  r re 'nz Baufr  Soe,tronskaülmann. Köln (NRW)
2 Joha^n-Jekob OaEcherdt.  Käulma^n. Koln {NRWi
3 Sebaslän Hene. Rshtsanwan und Baurngenieur Gralel{rng

,8Yr

i  Jurgen neich.nbach. KauJmann. Eutzbacb {HE)
5 warler MÜl lc. .  Mul lermersler Selers/  WesleMald (FPl

Rol l  Berreth.  Betnebswrd, Aalen (BW)
Dr Erhard Georg Hörber. Physikdrdaktker. B@hum (NRW)
Kad-Hernz Horn. Taxenunle.nehmer Hannovq (Nds)

Eva Arnold. Fahrschutlehrenn. Tub'ngen (8W
Mant.ed Ul lmann. Kaulmann. Mannherm (8W)

o
l1

Bayernpartei  (BP) -  Gemeinsame Liste für  a l le Länder

I HuF4 Oorn Fachlehrer Munchen (BY-) 6
2 Kon.äd Si lbeöorn Gasrronom. Regensburg (BYJ 7
3 Ursuia Gaißmayer-Riemann. R€htsanwäl l rn.  Fussen (BY' 8
J G@rg Strobl .  Landw,d Egl ,ne (BY, 9
5 Dr Geöard Flc ischne. Aal .  Sch|ersee (8Yl r0

Marrmilran Gerhard Zierl, Sludiendtrekto( Pentling (8Y)
A.min Heas. Jur is l  und Geschät ls luhre, ,  Edun f fhur)
Dr Hermänn 0ieter Seid€rer, Facharzt, Marktoberdort (BY)
Anlon Mallei Molkerermeasler. Gangkolen (BY)
Herb€d Thomas Jäger Bankkaulmann Slein (BY)

o



354

12

BÜNONIS 90/ DIE GRÜNEN (GRÜNq - Gemeinsame Liste tür al te Länder
1. Claudia Both, Milglied des Euopäi$hen PadaMts, B@n (NRW) 6. Frieddch-Wilheld Grsefe 2u Baringdort, Mitglied des
2 Dr. Wbltgang Ullmann. Milglied des Deulschen Bundesrages, Europäi$hen Parlaments. Spenge NFIW)

Bedrn 7. Undire Bloch von glottnilr. Inoenachrlektn. Luchow (Ndl
3. Hiltrud Br.ytr, Mitglied des Europäischen Parlaments. I Deniel Marc Cohn.B€ndit, Publizisl. Franklud am Main lHt

Mandelbachlal (Saar) 9. Wollgang Keissl. Frtlei Diphezialpädagog€. Gsetsde
4. Friedrich Olto Wolf. Dozent. Berlin l8\1
s. Elisabeth Schrcedter Umwellberarerin. Langeilrsch (8bgl tt 

P"T*gfjl-fflife( 
Mdgfted d6 Hse$M t3^dta!e

o
13

6
7
I
9.

t0

Bürgerrechtsbewegung Solidarität - Gemeinsame Liste für alle Länder

1 Helga Zepp-LaRouche. Journalislrn, Wiesbaden (HE)
2. Anno Hellenbroich. GeschäFtstühref, Klein-Winlernheim (RP)
3. Helmut Eichingei Landwirt, Authausen (BY)
4. Werner Similowski. Bergmann. Dortmund {NRW)
5 Monrca Ripadont i- laylor Pianisln.  Eisenach f fhur)

Dr Helmd göniger, Vedeqer. Taunusslern (HE)
Kalharina Su.ek. Krankenschwesler Hannover {Nds)
Heiko Ziemann. Eleklrolechnrker.  Bedrn
Elke Fidme6. Haustrau, Feldkirchen-Westerham {BYl
Slelfan Blassauer. Landwi( Grunsleld (BWl

o
14

I
10

Bund lreier Bürger - Gemeinsame Liste für alle Länder
1 Manlred Brunner Rehtsanwall. München (B\4 6
2 Prof. Dr. Kad Albrechl Schachlschneide( Ordana.rus tu. 7

öftenrljches Recht, Nürnberg (BY)
3 Dr. Eruno Bandulet, Vedeger, Bad Kissingen {8\') I
4.  O. FalDh Gulmann. Zahnaal .  Munchen {BY)
5 Hans Peler Thiet2. Palent-As*ssor Schöneiche b Edlin IBbo)

Prol. Dr. Michael Kobler Unrversnälsprolessor Passau (B'
Begana Freilrav von Sch€.ck-Nouing. Hausfräu Munsrr
tB\.1
Dr Wolloano W{heh Heck... R*hlsnwalt und Nolal
Konigstörn r ;  Taunus (HE)
Prot Dr. Bernd-Thomas Ramb. Unlernehhe( Lrnden (HEl
Prol Or Achim Fahs Unrve6ilätsDrolessor Rost@k lMVt

o
t5

Bund Sozial ist ischer Arbeiter,  deutsche Sekt ion der Vierten Internat ionale (BSA) -  Gemeinsame Lisl
lür  a l le Länder

1 Ulrach RioDed. Schlosser. Eerlin
2. Lodwrg Nielhammer, Drucktechnrker,  Slungad (8W)
3. Helmu! Arens. Chef irkant.  Franklud am Maio {HE)

o
16

6
7
I

I
r0

1 Ewald Jaksch. Entwrcklungslei tel  Feut lngen IBW)
2. Christiane Wsgne( Hauskau, Ebsdorleigrund (HE)
3. Georg Pele. Funke. Ingsieui Beedeln (SN)
4 Gero Winkelmann. Prakt ische. Arzl .  Unterhachhg (8Y)
5 Marion Goflhardt.  Sozralarbei lern Freiburg rm Ereisqau (BW)

l ls€ Fuchs. Renlnenn. Mel le lNdsl
Helfrul Giödz. Kaufmännrshs tugeslelner. E,nhaus (Hl
Ern5t-Madin Boct. OrganiSalionsleiler Schachl-Audod
(schl.-H )
Mafihias Misch. Gergenbaumersrs. vieselbach fthu(
HelmulWarnecke Sped(ronskaulmann Du'sbuBlNRW)

CHRISTLICHE LIGA Die Partei  für  das Leben (LIGA) -  cemeinsame Liste für  a l le Länder

o
CHRISTLICHE MITTE Für ein Deutschland nach GOTTES Geboten (CM) - Gemeinsame Liste für all l
Länder

1 Adelgunde Menensäcker.  Publz is l rn.  Wadersloh (NR$/)  5 HeLnrch Kersl ing.  Trschlerme,srer Sternherm (NR!T r
2.  AloisHoltmann.SchrernermeislerundT{hnrker.Eu.fre, ler lFtP) 6.  Ka4.He,nzSchmidt.Handelsvedreler.BadBr.nbach{8Y'
3. Michael Platt. Student, Ehmendingen (B\^/) 7 Peter cedich. Handwerksmersle( Anenbung ffhu.l
4 Guslav Frelhcr von Fürslenberg,-L€ndwin und Forstwid. 8 Adoll Defrmer. Fleischermerster Hagen (NHW)

Glandor't. Nds)

o
18

6
7
I

10

1. l lse Eickhotf .  Akademieledenn. Bremen
2 Reinherd Borowiu. Geschäftsluhrer Hambu.o
3 Gunter Chesse. Oflrzre..  Lohmar (NRW)
4 Claus Fenger Rechlsanwall, Hamburg
5 Emanuel Schiffg€ns. Lehrer. Cuxhaven lNds)

Nrkolaus Fürst Blücher.  Pensronä( Eurasburg (BYr
Ursula Fürstan Blücher. Hauslrau. Eurasbua 18Y}
G'sela MieschendahLPcu0 Geschatsluhräna 8,sseödor
(Nds)
Dr. Klaus Weylcr, Unternehmensberaler. Hannover lNdsr
prol. Dr. Klaus Kaires. Prolessor 8.emen

DIE NATURGESETZ-PARTEI, AUFBRUCH ZU NEUEM BEWUSSTSEIN (NATURGESET4 - Gemeinsame
Liste für alle Länder o

19
J

5
6

I Jochen Schneid€r. Wedzeugmäche( WupFnäl (NRW)
2 Slephan Strtcke. Studenl. Vvuppedar (NRW)
3 Fred von Werne. Krattlahrer wupgedal {NRwl

Oie Unregierbaren (Aulonome Liste) - Gemeinsame Liste f ür alle Länder

Knul Lenge. Sludent.  Wuppenal (NRWr

Jurqen Fr iedr ich.  Ind.-Buchbrnder.  Wuordal  {NRWI
€hiar Franz Jacob3. Oachdeker. Soh-oen {NFrWl o

20
6
7
I
9

r0

NEUES FORUM (FORUM) - Gemeinsame Liste für alle Länder

Ka/-Hernz O. l lmrnn, Pfarrer.  Mölbrs {SNl
Dankwan Kirchner.  Angeslel l ler .  Bedrn
Olver Klo0. Umschuler Lerpzrg (SN)

Jan Wawuyniak. Maler und G.anke' Hot2hausen (SN,
To.slen Mo.gen3tern. Zamme.mann. Lergzrg (SNl

1 Bärbel  Bohley,  Maler in,  Eedin
2 SehJasran Fl lugbei l .  Mi lg l ied des Abgeordnetenhauses 8ed n
3 SEglried Geißler Mitglied des Thüringer Landlages. Suhl flhur)
4. Manhias 8üchner. MIgled des Thunnger Landtages Edud fThü4
5 Sabine Wolff. Sludentin. Halle/Saale GSA)

o
21

6
7
I
I

l0

Dr No.*d Höhl Thrcloge. Pete.sberg (HE)
Hans-Chnstoph Censichen. Piarer. Niedeeambacn rFP)
Dreler Höpken Pasto. Oes$u (LSA)
S,orid Geiss. Hauslrau. Uberhetrn lsaa4
Fränz Hammer Ge*hättsluh.er. Weden I d Opl {BYl

Partei Bibeltreuer Christen (PBC) - Gemeinsame Liste für alle Länder

1 Gerhard Manked Heinzmann. Pastor,  Landau In der Ptalz IRP)
2 Roland Mal l ,  lnduslnekaufmann. Pl inzlal  (BW)
3. Ole Stef ies, Bankkaulmann, Kreuzlal  {NRW)
4 Rol l  tudwig Ni ls Ci lwig. Pastor.  Darmsladl (HEl
5 Manina Ealzer. Eaiehenn. Ludwtgsbung (BW

o
22

Partei der Arbeitslosen und Sozial Schwachen (PASS) - Gemeinsame Liste für alle Länder

2
3

Andreas LÜdecke. Drplomvolkswrn, Bedrn
Kad Hernz Menzel.  Schlosser.  Bedrn
Andreas Bo9en. Versicherungsangeslel l ler.  Be/ '^

a F.ank Knüppcl Bürokaulmann. Eedrn
5 Peter Madin.  OV.Kautmann Bedin
6 Hans Fuchs. Arbefsloser E ekton,ke. 8err , . o

23
6

8

r0

Platt form Eurooa der Arbei tnehmerlnnen und Oemokrat ie -  Gemeinsame Liste für  a l le Länder

I  Co.netä Matzke. Ar2r,n.  Lerpzrg {SN)
2 Kad Lohmann. Masch,nenschtosset Oberhauseo iNRW
3 Eva Gürst . i  Psychologrn.  Koln (NBW
4 Dr Anna Luise Sreglinde Winter Drplomchemrkenn. Halle/Saale

TSA)
5 Werner Uhde Journa|st- Eerln

Malthras Fr iU We.kzeuglrase. Slut lgad lBWl
Anoefi ka Yaltirakli. Anoesle[e Bed'n
Gu;rher we.ne, Schädiich SachveGrand€s (V@h6tandr

Dresoen {SN)
Chfistel 8raun. Hebamfie Holdensledl ILSA)
Anrra Slotmenn-Osterk.mo. Student,n. Berln

o
24

STATT Partei DIE UNABHANGIGEN (STATT Parteil - Gemeinsame Liste für alle Länder

I Peter von 8ogendod. Banklaulftann Jena fThu'r 6 tva Dcng. Rshtsnwatlrn lvenrod E, HamDu.g lsch, -H
2 Br 'g i l te Luc'  Mccorhack. Ootmetschei ,n.  Hosbach (8Yr 7 Werner Sleran Bieler Orprom.Kaulmann. Fudh {3Yl
3 Uwe l-efib*c. Krimrnalbeemter. Ahrensburg (Schl.-H , I Et€rhard F.llmc( Rshlenwall. Nehms (Schl -H I
4 Waller Schwickardi. Au t. Philppslhal (wetra) (HE) I Helmur Xud Block. verleger. Magdebu€ {LSA)
5 Gernot Lüwr. Selbständrg. Freiburg im E.eisgau (B\M 10 Heliired Oietrich. Orplomrngenreur. Nordersledl {Schl .H.'

o
8€=8.ä^d.nou! 8W=8äden.Wuftem*q.8Y=Eayetn H8=8reDe^.H€=Hcsser tSA-Sacrs€.A^hä' : , r .V:MEk'-bucvr@--. , -  Nds=tr**9.6e."  \4 ' i : ! r - : - ' .
w. l t la len FP:Rhs,nl .nd.plar: .SaaiESaänand Schl-H 'Schr$wE-Bolsre.  SN:Sachse. T.u,r 'nu.noer



UWE-PC

DESSAU

wK St ibe

1 S00001

1 S00002

1 500003

1 S00004

1 500005

1 S00006

L s00007

1 S00008

r-  s00009

1 500010

1 S00011

1 S00012

Endergebnis

Europawahl L994

Wahlberecht igte

LisEe W.Sch.

Wähler

GesamE Gesamt
A1

9I4

589

996

825

972

L252

842

788

558

744

906

L22L

A

956

733

1067

858

10 13

13 31

879

I5t

7t3

798

944

1303

B

556
58,2

406

55 ,4

567
53, I

52L
60, 0

530
52 ,3

677
50, 9

427
48 ,6

510
59 ,9

436
6L,2

409
5L, 3

539
57,L

802
61,6

Vt.  Sch.
B1

0

ung.
c

I7
3,1

ö

2,O

6
1r1

10
L,9

L7
3,2

15
2,2

t2
2,8

13
2,5

13
3,0

10
2,4

18
3,3

25

3,1

gü1t ig

D

539

398

561

511

513

662

415

497

423

399

52L

7't 7

A2

42

44

70

43

4t-

79

3'l

53

45

54

38

82

A3

0 Ehm, L
120
22,3
Ehm, L
LO2
25 ,6
Ehm, L
L24
22,L
Ehm, L
1r-8
23,L
Ehm, L
1r_ 9
23,2
Ehm, L
154
23,3
Ehm, L
105
25 ,3
Ehm, L
101
20 ,3
Ehm, L
109
25 ,8
Ehm, L
90
22 ,6
Ehm, L
124
23 ,8
Ehm, L
171
22,O

Franz, Kiep,
11 25
2,0 4,6
Franz, Kiep,

I  13
2,O 3,3
Franz, Kiep,
15 20
2,1 3,6
Franz, Kiep;
13 36
2,5 7,Q

Franz, Kiep,
L2 24
2,3 4,7
Franz, Kiep,
18 28
2,7 4,2
Franz, Kiep,
15 18
3,5 4,3
Franz, Kiep,
L7 2L
3,4 4,2
Franz, Kiep,
I  34
L,9 8,0
Franz, Kiep,
823
2,0 5,8
Franz, Kiep,
15 29
2,9 5,6
Franz, Kiep,
15 37
2,L 4,8

Lehman
5
1r 1

Lehman
'7

1r8

Lehman
6
1,1
Lehman
4
0,8
Lehman
3
0,5
Lehman
10
1,5
Lehman
I
L,9
Lehman
6
!,2
Lehman
11
2,6
Lehman
5
1,3
Lehman
I
1,5
Lehman

0,9

Dr.  Ne Otto,
133 180
24,7 33,4
Dr.  Ne Otto,
108 L22
27,L 30,7
Dr.  Ne Otto,
161 165
28," t  29,4
Dr.  Ne Otto,
111 163
2L,7 31,9
Dr.  Ne Otto,
13l"  L49
25,5 29,O
Dr.  Ne Otto,
188 178
29 ,4 26 ,9
Dr.  Ne Otto,
90 L2L
2r,7 29 ,2
Dr.  Ne Otto,
135 r70
27 ,4 34,2
Dr.  Ne Otto,
L29 8'7
30,5 20,6
Dr.  Ne Otto,
109 1 18

27 ,3 29,6

Dr.  Ne Otto,
L46 135

28 ,0 25 ,9
Dr.  Ne Otto,

2r4 252
27,5 32,4

Schewi
I
1,5
Schewi
5
1,3
Schewi
15
2r7
Schewi
5
1rO
Schewi
10
L,9
Schewi
16
2,4
Schewi
6
L,4
Schewi
7
L,4
Schewi
L7
4,O
Schewi
13
3,3

Schewi
t2
2,3

Schewi
L7
2,2

Fnlc.ge 47

der Parteien

Fackin
56
10, 4

Fackin
33
8,3
Fackin
55
9,9
Fackin
51
11, 9
Fackin
65
12,7
Fackin
70
10, 6
Fackin
52
t2,5
Fackin
39
7,8
Fackin
28
6,6
Fackin
33
8,3
Fackin

52
10, 0

Fackin
63
8,1

Seite 1

ausgedruckt am 22.07. 1994

07:36



UWE- PC

DESSAU

wK Sbibe

1 S00013

1 S00014

1 500015

1 S00016

L s000r_7

t s00018

1 S00019

1 500020

1 500021

1 S00022

1 s00023

1 s00024

Endergebnis

Europawahl l -994

ung. gül t ig der Parteien

ED

I 813 Ehm, L Fackin

1,0 L7L 7O

2l ,o 8,5

11 485 Ehm, L Fackin
2,2 158 38

32,6 7,8

22 913 Ehm, L Fackin
2,4 209 77

22,9 8,4
L0 793 Ehm, L Fackin

L,2 204 51
25,7 6,4

1"1 411 Ehm, L Fackin
2,6 83 55

20,2 L3,4
10 362 Ehm, L Fackin

2,7 68 29
18, 8 8,0

L4 460 Ehm, L Fackin
3,0 99 59

2L,5 L2,g
9 432 Ehm, L Fackin

2,O 104 49
24,7- 11,3

I  402 Ehm, L Fackin
2,O 103 24

25,6 6,0
13 470 Ehm, L Fackin

2,7 gg 57
2L,L L2,L

29 657 Ehm, L Fackin
4,2 1,43 62

2I ,g 9,4
L7 839 Ehm, L Fackin

2,0 2t6 58
25,7 6,9

Wahlberecht igte

Liste W.Sch.

A1 A2

1246 130

800

t432

I22I

658

622

1030

878

629

838

1067

1253

Seite 2

ausgedruckt.  am 22 .O7.1994

um 07:37

A3

0

Gesamt.

A

L37 6

850

1519

1305

589

651

r-06 6

907

662

895

115 7

134 0

Wähler

GesamE
B

82L

59 ,7

496
58 ,4

935
6L,6

803
51, 5

422
6L,2

372
57,L

474
44 ,5

44L
48 ,6

410

6L ,9

483
53, 9

586

59, 3

856
63, 9

W. Sch.
B1

o

50

87

84

30

29

36

29

33

58

89

Franz, Kiep,

28 37
3,4 4,6
Franz, Kiep,

I  17
1,6 3,5
Franz, Kiep,
31 34
3,4 3,7
Franz, Kiep,

30 53
3,8 6,7
Franz, Kiep,
L2 13
2,9 3,2
Franz, Kiep,
11 22
3,0 6,L
Franz, Kiep,
1_9 27
4,L 5,9
Franz, Kiep,
15 18
3,5 4,2
Franz, Kiep,
15 20
3,7 4,9
Franz, Kiep,

11 37
2,3 7,9
Franz, Kiep,
28 24
4,3 3,1
Franz, Kiep,
25 4L
3,0 4,9

Lehman

5
0,6

Lehman
9
1,9
Lehman

l4
1,5
Lehman
11
r ,4
Lehman
1
o,2
Lehman
3
0,8
Lehman

9
2,O
Lehman
2
nq,

Lehman

10

2,5

Lehman

9

L,9

Lehman

13

2,O

Lehman

L4

L,7

Dr. Ne Otto,
236 258
29, O 3L,7
Dr.  Ne Otto,
109 13 5
22,5 27,8
Dr.  Ne OtLo,
244 287
26,7 31,4
Dr.  Ne Otto,
2LO 225
26 ,5 28 ,4
Dr.  Ne Otto,
94 148
22,9 35, 0
Dr.  Ne Otto,
72 r52
L9,9 42, O
Dr.  Ne Otto,
88 146
19,1 3r,7
Dr.  Ne Otto,
87 L44
20,r  33,3
Dr.  Ne OLto,
97 L24
24,r  30,8

Dr.  Ne Otto,
115 L29
24 , ' l  2 ' l  ,  4

Dr.  Ne OtEo,

L44 227
2L,9 34 ,6
Dr.  Ne Otto,

185 288
22,L 34,3

Schewi

8
1,0

Schewi
11
2,3
Schewi
L7
r,9

Schewi
9
l r  1

Schewi
5
rr2

Schewi
5
r ra

Schewi
t3
2,8
Schewi
13
3,0
Schewi
9
2,2

Schewi
I2
2,6

Schewi
15
2r4

Schewi
L2
L,4

8'7



ulrE - Pc
DESSAU

wK St ibe

1 500025

1 S00026

1 500027

1 S00028

1 500029

1 500030

1 500031

I 500032

1 500033

1 500034

1 SO0035

1 S00036

Wahlberecht igt ,e

Liste W.Sch.

A1 A2

948 34

920

697

114 0

859

118 9

1431

13 70

L257

12 5L

103 0

8L2

Franz, Kiep,
25 30
4,9 5,9
Franz, Kiep,
15 22
3,4 4,9
Franz, Kiep,
16 15
4,5 4,2
Franz, Kiep,
t7 27
2,9 4,7
Franz, Kiep,
19 20
5,2 5,4
Franz, Kiep,
45 25
8,5 4,7
Franz, Kiep,
75 31
9,5 3,9
Franz, Kiep,
50 4L
6,6 5,4
Franz, Kiep,
27 3L
4,Q 4,6
Franz, Kiep,
20 25
3,0 3,7
Franz, Kiep,
L5 20
2,5 3,4
Franz, Kiep,
10 28
2,t  6,0

Dr.  Ne Otto,
139 L35
2' t ,4 26,6
Dr.  Ne Otto,
98 148
22,2 33, 5
Dr.  Ne Otto,
68 L22
19,2 34,5
Dr.  Ne Otto,
L26 165
2t,8 29,7
Dr.  Ne Otto,
77 107
20,9 29,!
Dr.  Ne OEto,
L26 117
23,7 22,O
Dr.  Ne Otto,
r_93 233
24,5 29,5
Dr.  Ne Otto,
L92 2r9
25 ,5 29 ,1,
Dr.  Ne Otto,
203 206
30,3 30,8
Dr.  Ne Otto,
153 226
24,2 33,5
Dr.  Ne Otto,
1 66 L72

27 ,8 28,8

Dr.  Ne Otto,
113 L45
24,2 31,1

A3

0

Gesamt

A

982

953

722

1184

896

1233

1469

L425

13 03

L327

10 98

857

Itähler

Gesamt.
B

5L7
52,6

457
4' l  ,5

366
so ,7

600
50 ,7

375
4t,9

547
44,4

814
55, 4

774
54, 3

677
52, O

687
51, I

615
55, O

477
55 ,7

W. Sch.
B1

0

Endergebnis

Europawahl 1994

ung. gütt ig der Parteien
CD

10 507 Ehm, L Fackin
1, 9 119 44

23,3 9,7
15 442 Ehm, L Fackin

3, 3 92 5 ' l
20,g t2,g

t2 354 Ehm, L Fackin
3,3 87 39

24,6 11,0
22 578 Ehm, L Fackin

3,7 148 64
25,6 Ll ,1

7 368 Ehm, L Fackin
1,9 74 54

20,L L4,7
15 532 Ehm, L Fackin

2,7 t_1_8 73
22,2 13,7

25 789 Ehm, L Fackin
3, 1 L67 56

2L,2 7,L
21 753 Ehm, L Fackin

2,7 191 52
24,0 6 ,9

8 669 Ehm, L Fackin
L,2 r32 52

Lg,7 7,9
L4 673 Ehm, L Fackin

2,O 151 60
22,4 g,  g

18 597 Ehm, L Fackin
2,9 L46 49

24,5 9,2
1.1 466 Ehm, L Fackin

2,3 109 4I
23,2 8,8

Seit .e 3

ausgedruckt am 22.O7.1994

um 07:37

43

25

44

27

44

38

55

46

76

58

Lehman
6
L,2
Lehman
2
0,5
Lehman
5
rr4
Lehman
13
2,2
Lehman
L2
3,3
Lehman
7
1r3

Lehman

L9

2,4

Lehman

11

1r 5

Lehman

9

1r 3

Lehman

18

2r7

Lehman

10

r ,7
Lehman
20
4r3

Schewi
10
2,O
Schewi
I
1,8
Schewi
2
0,6
Schewi
L7
2,9
Schewi
5
\ ,4
Schewi
2L
3,9
Schewi
15
t,9
Schewi
7
0,9
Schewi
9
1,3
Schewi
t0
1,5
Schewi
19
3,2
Schewi
1
0,2

45



uwE- Pc
DESSAU

WK St ibe

1 S00037

I 500038

1 S00039

1 500040

1 s00041

r.  s00042

1 S00043

1 S00044

1 S00045

1 S00045

1 S00047

1 S00048

Wahlberecht igte

Liste W.Sch.
6I

r049

995

94L

982

1117

r.0 58

926

'168

809

' t20

8' t2

520

Gesamt.
A

110 7

r026

100 0

r.03 0

1195

1_ 100

958

792

836

740

888

s36

WähIer

Gesamt
B

535

57 ,4

616
50, O

577
57 , ' l

651
64,2

800
66 ,9

7LL

64 ,6

59s
62,L

481
60 ,7

542
64 ,8

482

65,1

570
54 ,2

322

50,1

[ . I  .  Sch.
B1

0

A2

58

31

59

48

79

42

32

24

27

20

15

16

A3

0

Endergebnis

Europawahl l-994

ung. gül t . ig der Parteien
CD

20 5L5 Ehm, L Fackin
3, 1 L46 62

23,7 10,1
16 600 Ehm, L Fackin

2,6 140 52
23,3 8,7

L5 552 Ehm, L Fackin
2,6 L2L 51

2L,5 g,  1
10 651 Ehm, L Fackin

1, 5 172 58
26,4 g,g

9 79L Ehm, L Fackin
1, 1 L76 78

22,3 9,9
I  703 Ehm, L Fackin

1, 1 153 77
2L, g 11, 0

L4 581 Ehm, L Fackin
2,4 1-34 53

23,L g,L

15 466 Ehm, L Fackin
3,1 135 30

29,o 6,4
7 535 Ehm, L Fackin

1, 3 150 30
2g,o 5,6

L2 47O Ehm, L Fackin
2 ,5 189 35

40,2 7,4
10 560 Ehm, L Fackin

1,8 1gg 42
35,4 7,5

6 316 Ehm, L Fackin
1,9 110 35

34, I  11,  1

Seite 4

ausgedruckt am 22.O7 .L994

um O7:37

Franz, Kiep,
10 34
L,6 5,5
Franz, Kiep,
18 26
3,0 4,3
Franz, Kiep,
15 22
2,8 3,9
Franz, Kiep,
19 25
2,9 3.8
Franz, Kiep,
24 25
3,0 3,3
Franz, Kiep,
34 27
4,8 3,8
Franz, Kiep,
L6 20
2,8 3,4
Franz, Kiep,
r-1 38
2,4 8,2
Franz, Kiep,
t7 46
3 ,2 8,6
Franz, Kiep,
24 2t
5,1 4,9
Franz, Kiep,
15 33
2,7 5,9
Franz, Kiep,
148
4,4 2,5

Lehman

L2
2,O
Lehman
14
2,3
Lehman
15
2,7
Lehman
19
2,9
Lehman
72
1r 5

Lehman
7
t- ,  0
Lehman
11
L,9
Lehman
10
2r1

Lehman
10
I,9

Lehman

I
L, ' l
Lehman

5
1,1

Lehman
3
o,9

Dr.  Ne Otto,
158 185
25,7 30,1
Dr.  Ne Otto,
136 204
22,7 34,0
Dr.  Ne Otto,
1"40 L79
24,9 31,9
Dr.  Ne Otto,
155 198
24,O 30,4
Dr.  Ne Otto,
222 243
28,L 30,7
Dr.  Ne Otto,
158 224
23,9 3r_,9
Dr.  Ne Otto,
L25 2L6
2L,5 37,2
Dr.  Ne OtCo,
108 L2' l
23,2 27 ,3
Dr.  Ne Otto,

137 138
25,6 25,8

Dr.  Ne Otto,

58 130

L2,3 27 ,7
Dr.  Ne OLto,

99 150

t ' l  ,7 28 ,6
Dr.  Ne Otto,
72 70

22,8 22,2

Schewi

I
1,3
Schewi
10
L,7
Schewi
t-8
3,2
Schewi
4
o,5
Schewi
10
1,3
Schewi
13
1,8
Schewi
6
1,0
Schewi
7
1,5

Schewi
7
1,3

Schewi
3
0,6
Schewi
7
1,3

Schewi
4
1r3



UWE-PC

DESSAU

WK St i .be

1 S00049

r_ s00050

I S00051

I S00052

1 S00053

1 500054

1 S00055

1 S000s6

1 S00057

1 s00058

1 S00059

1 500060

r039

Endergebnis

Europawahl 1994

ung. gül t ig der Parteien
CD

9 678 Ehm, L Fackin
1,3 L33 48

19,6 7, t
L2 56L Ehm, L Fackin

1, 8 L47 47
22,2 7,L

10 615 Ehm, L Fackin
L,6 113 4t_

18,4 6,7
11 41-4 Ehm, L Faekin

2,6 90 43
2L,7 10, 4

8 561 Ehm, L Fackin
r,4 75 45

13,4 9,0
30 818 Ehm, L Fackin

3, 5 L72 72
2L,O g,g

16 897 Ehm, L Fackin
1, 8 134 '73

L4,9 8,1
L4 652 Ehm, L Fackin

2,L 80 5l_
12,L 7,7

2L 67' l  Ehm, L Fackin
3,0 145 51

21 ,4 9,0
lL 490 Ehm, L Fackin

2,2 96 30
rg,6 6,L

8 492 Ehm, L Fackin
I ,6 134 4L

27 ,2 9,3
16 47O Ehm, L Fackin

3,3 98 39
20,9 8,3

Wahlberecht igte

Liste W.Sch.

A2

55

962 66

949 55

' t77 41

767 4L

L232 115

L266 L29

901 53

1178 51

788 20

733 t7

7L6 49

SeiEe 5

ausgedruckt am 22.07.1994

um 07:3?

A3

0

Gesamt
A

10 94

t_028

10 14

818

808

L347

13 95

964

L229

808

750

765

Wähler

GesamC

B

687

62 ,8

673
Äq q

625
6r,6

423
52,O

569
7O ,4

848
53,0

913
65 ,4

6' t6
70,t

598
56,8

50L
62,O

s00
66 ,7

486
53,5

W. Sch.
B1

2 Franz, Kiep,
13 30
1,9 4,4

Franz, Kiep,
L7 15
2,6 2,4

Franz, Kiep,

523
0,8 3,7
Franz, Kiep,

t2 L5
2,9 3,9
Franz, Kiep,
13 2l
2,3 3,7
Franz, Kiep,
22 19
2,7 2,3
Franz, Kiep,
L2 24
1,3 2,1
Franz, Kiep,

826
L,2 3,9
Franz, Kiep,

L7 39
2,5 5,8
Franz, Kiep,
11 24
2,2 4,9

Franz, Kiep,

t4 2L

2,8 4,3

Franz, Kiep,

L7 22
3,5 4,7

Lehman Dr.  Ne
6 228
0,9 33,6
Lehman Dr.  Ne

5 196
0,8 29,7
Lehman Dr.  Ne

8 161
1,3 26,2
Lehman Dr.  Ne

9 110
2,2 26,6
Lehman Dr.  Ne
7 L'tg
t ,2 3r,7
Lehman Dr.  Ne
11 250
1,3 30,6
Lehman Dr.  Ne

5 358
0,6 39,9
Lehman Dr.  Ne

I 220
L,2 33,2
Lehman Dr.  Ne

4 L'15
0,6 25,8

Lehman Dr.  Ne

I 105
r,6 2L,4
Lehman Dr.  Ne
7 L23
L,4 25,O

Lehman Dr.  Ne
? 100
1,5 2L,3

Otto,  Schewi

207 13

3C,5 1,9

Otto,  Schewi

2I7 15

32,8 2,4

Otto,  Schewi

247 L7

40,2 2,8

Otto,  Schewi

t26 I

30,4 1,9

Otto,  Schewi

2r2 10

37,8 1,8

Otto,  Schewi

264 8

32,3 1,0

OLto,  Schewi

2'7I  13

31,0 L,4

Otto,  Schewi

263 6

39,7 0,9

Otto,  Schewi

222 14

32,8 2,L

otto,  Schewi

204 L2

4L,6 2,4

Otto,  Schewi

L46 6

29,7 I ,2

Otto,  Schewi

r82 5
38,7 1,1



Itl.IE- Pc

DESSAU

WK St ibe

1 500061

l_ s00052

1 500063

1 S00064

L so0055

t so0066

1 S00057

1 S00068

1 500069

1 5000?0

l_ s00071

l-  s00072

Wahlberecht. igt,e

Liste W.Sch.

l.Iähler

Gesamt Gesamt !.I . Sch.
ABB].

' t34 463 0
53,1

AI

703

6L2

818

107 1

593

918

869

L457

1.4 34

1011

1359

1085

A2

31

t_5

44

28

L2

26

32

58

59

33

36

43

627

862

1099

705

944

901

r_51 5

14 93

1 044

13 95

1 128

357
58, 5

518
60,1

695
63,2

425
60, 3

543
57 ,5

489
54, 3

811
53, 5

9s2
Ä? e

513
58 ,7

816

58, 5

515

54,5

A3

o

Endergebnis

Europawahl 1994

ung. gül t . ig der Parteien
CD

12 45L Ehm, L Fackin
2 ,6 1,30 38

28,8 9,4
16 35L Ehm, L Fackin

4,4 92 35
26,2 l_0,  3

11 507 Ehm, L Fackin
2,r  153 39

30,2 7,5
23 672 Ehm, L Fackin

3, 3 206 52
30,7 7,7

11 4t4 Ehm, L Fackin
2,6 Ll2 26

2'7 ,L 6 ,3
20 323 Ehm, L Fackin

3,7 L49 41
29,5 g,o

15 474 Ehm, L Fackin
3, 1 103 52

2L,7 11,0
15 '1 96 Ehm, L Fackin

1,8 ] -73 79
2t,1 g,g

27 925 Ehm, t  Fackin
2 ,8 l_71 95

18,5 10,3
13 600 Ehm, L Fackin

2,!  1 l_9 72
19,g L2,O

23 793 Ehm, L Fackin
2,8 L51 81

19,0 L0,2
20 595 Ehm, L Fackin

3,3 93 g2

13, g l_3,  8

Seite 6

ausgedruckE am 22.07.1994

um 0?:37

Franz, Kiep,
23 13
5,1 2,9
Franz, Kiep,
15 20
4,6 5,7
Franz, Kiep,
18 33
3,5 6,5
Franz, Kiep;
18 37
2,7 5,5
Franz, Kiep,
L4 20
3,4 4,8
Franz, Kiep,
20 22
3,8 4,2
Franz, Kiep,
735
1,5 7,4

Franz, Kiep,
25 38
3,1 4,8
Franz, Kiep,
27 61
2,9 6,5
Franz, Kiep,
22 51
??aq

Franz, Kiep,
25 67
3,2 9,4
Franz, Kiep,
18 50
3,0 9,4

Lehman

6
1,3

Lehman
b

11

Lehman

L,4
Lehman
4
0,5
Lehman
3
o,7
Lehman

5
1r0
Lehman
9
T,9
Lehman
30
3,8
Lehman

15
Lr7
Lehman

l_6
2,7
Lehman

19
2,4
Lehman
19
3,2

Dr.  Ne Otto,
99 133
22, O 29,5
Dr.  Ne Otto,
88 90
25,L 25,6
Dr.  Ne Otto,
115 131
22,7 25,8
Dr.  Ne Otto,
I24 225
18, 5 33, 5
Dr.  Ne Otto,
109 r23
26,3 29 ,7
Dr.  Ne OLto,
104 15 9
l .9,9 30,4
Dr.  Ne Otto,
729 r32
21 ,2 2 '7 ,8
Dr.  Ne Otto,
202 23r
25,4 29, O
Dr.  Ne Otto,
2tL 3r7
22 ,8 34 ,3
Dr.  Ne Otto,
13 6 16' l
22 ,7 2 '7 ,8
Dr.  Ne Otto,

191 245

24,L 30,9

Dr.  Ne Otto,
133 188
22 ,4 3r ,6

Schewi

9
2,O

Schewi
3
nq

Schewi

12

2r4

Schewi

6
no

Schewi

rr7

Schewi
11

11

Schewi

1,5
Schewi
18
2,3
Schewi
27
2,9
Schewi
L7
2,9
Schewi
1A

1rg

Schewi-
22
2?



UWE- PC

DESSAU
Endergebnis

Europawahl 1994
Seite 7

ausgedruckt am 22 .  O' t  .  19 94
Wahlberecht. igte Wäh1er um 07:3?
Lisle t l .Sch. cesant cesamt w.Sch. ung. güICig der parleien

WK St ibe AI A2 A3 A B 81 CD
I soo073 224 1 2 227 L71 3 7 l7o Ehm, rr  Fackin Franz, Kiep, rJerman Dr. Ne orto. schesi

78, 0 4,O 55104]-7529454
32,9 5,9 2,4 10,O 2,9 !7,r  26,5 2,4

1 s00074 235 0 0 235 159 o 10 159 Ehm, L Fackin Franz, Kiep, IJehman Dr.  Ne o!ro,  sche{ i
' l l t9 5,9 32 9 1 \4 2 3? 5? 1

20. L 5,7 4,4 8,  8 1,  3 23,3 35, 8 0,6
1 s00114 649 39 o 588 453 o 5 448 Bhn, L Fackin Franz, Kiep, r ,ehman Dr.  Ne orro,  schewi

65, S 1,1 1A 49 9 36 6 113 150 7
17 ,4 10, 9 2,0 B, O 1,  3 25,2 33 ,  5 1,6

1 800001 0 0 0 o 405 405 o 405 Ehm, IJ Fackin aranz, Kiep, rJehmäD Dr.  Ne o! to,  scheui
5,8 0,0 75 2L 2 A 3 152 134 o

18,5 3,2 0,5 2,O O,. t  4O,O 33,1 O,O
r 800002 0 o 0 o 4o2 4o2 o 4o2 Ehm, IJ Fackin Franz, Kiep, Lehman Dr. Ne ot!o, schewi

5.5 0,  0 74 30 3 18 4 L2L 137 15
18,4 ' , t ,5 O,. t  4,5 1,0 3O,r 34,1 3,1

1 800003 0 o 0 o 426 425 9 1r7 Ehm, rJ Fackin Franz. Kiep. Lehman Dr. Ne orto. scheei
4,9 2, !  . r9 

3.1 7 20 7 \L1 143 7
14,9 8,9 t ,7 4,8 a,7 2A,L 34,3 L,1

1 800004 0 0 0 o 213 2r3 7 206 Ehm, L Fackin Franz, Kiep, rJehman Dr.  Ne orro,  scher i
2.9 3,3 44 20 L2 L3 2 55 60 O

2L,4 9,7 5.8 6,3 1,  O 26,7 29,t  O, O
1 BO0O05 0 0 0 O 3?S 3?5 5 3ZO Ehn, IJ Fackin Franz, Kiep, r ,ehman Dr.  Ne orto,  Schewi

4,3 1,3 75 26 I  13 rr  . t6 !52 9
2O,3 7,O 2,2 3,5 3,0 20,5 41 ,1 2,4

1 800006 0 o 0 o 325 325 4 32L Bhn, tJ Fackin Franz, Kiep, Lehnan Dr.  Ne or!o,  schetr i
3,1 L,2 7a 27 6 9 3 7L Lr7 tO

24,3 8,4 1,9 2,A 0,9 22,L 36,4 3,1
r Bo00o7 0 0 o o 295 295 11 284 thm, L Fackin Franz, Kiep, Lehman Dr.  Ne ot !o.  schevr i

3,5 3,1 58 22 3 8 J A2 92 6
23,9 ' , t  ,1 1,  1 2,8 L, I  2A,9 32,4 2,  L

1 800008 0 o 0 o 4o7 4o7 11 395 Ehm, rr Fackin Franz, Kiep, Lehman Dr. Ne o!to, schevi
4,4 2,7 5 ' t  26 7 5 3 150 129 9

1-4,4 6,6 1,8 1,3 0,8 4O,4 32,6 2,3
1 800009 0 0 0 o 249 24o 10 23o Ehm, L Fackin Franz, ( iep,  Lehman Dr.  Ne o! to,  schevi

2,A 4,2 46 19854A26l-  4
2O,O 8,3 3,5 2,6 ! ,7 35,7 26,5 1,7



UWE-PC

DESSAU

Endergebnis

Europawahl 1994

Wahlberecht igte WähIer

Liste V{.  Sch. Gesamt Gesamt l . I  .  Sch. ung .  güIbig der Parteien
WK SI ibe A1 A2 A3 A B B]"  C D

Seite 8

ausgedruckt am 22.A7.1994

um 07:37

70508 3545 5 74159 46212 3099 1097 45175 Ehm. L Fackin Franz. ( iep, rJehmäIr Dr.  Ne ot!o,  scheni
62,4 2,4 10251 4055 1411 2LA9 ?18 11531 14159 841

22,t  9.0 3.1 4,5 1,5 25,5 31,3 1,9



nwE pc Endergebnis sei le 9

DEssau Buropai ,ahl  1994 ausgedruckt am 22-07.1994

wahlberechi igte wähler 07.31

LiEte W.Sch. Gesäht.  Gesant w.sch. ung. gül t ig der Par le ien
l,{K stibe A1 

^2 
al A B 81 C D

1 . '  1 ?060S 3545 5 14159 46272 3099 1097 451?5 Ehm, L Fackin Franz, Kiep. Lehman Dr.  Ne ot to.  Schewi

52,4 2,4 10261 4055 1411 2189 7!g 11531 14159 841

22,1 9,0 3,1 4,8 1,6 25,5 31,3 1,9



UlfB-PC Endelgebnla Seite I
DESSAU Buropasahl 1994 auagedruckt am 22.07.1994

Wahlberecht igte Bähler 07:38

l, iate w.Sch. oeBamt Geaamc w.Sch. ung. gült ig der Parteien
WK A1 A2 A3ABB1 CD

1 7050a 3545 5 14L59 46272 3099 109? 451?5 thm, IJ Fackin Franz, Klep, Lehman Dr. Ne otto, Schesi
62,4 2,4 10261 a055 1411 2189 718 11531 14159 841

22,7 9,0 3,1 4,8 1,6 25t5 31,3 1,9

1 - 1 ?0508 3546 5 14L59 45272 :1099 LO91 45L?S Bhn, L Fackin Eranz, Kiep, t ehrän Dr. Ne Otto, Scheni
52,4 2,4 10251 4065 1411 2189 1LA 11531 14159 841

22,1 9,0 3.  1 4,8 L,6 2515 31, 3 1,  9



UWE-PC Endergebnla ' Seite 1
DESSAU Europairahl 1.994 auagedruckr am 22.0?.1994

wahlberecht lgte wähler 0? :38

Liste W.Sch. Geaamt Gesamt w-Sch. ung. gült ig der Parteien
TIK A1 A2 A3ABB1 CD

1 70608 35116 5 ?4159 43t8t l  11 10:10 42144 Ahm, L Fackin Fränz, Kiep, Lehman Dr. Ne Otto, Sche$i
St inmbezirke 54,2 2,4 9655 3837 X355 2OA9 678 10605 13134 ?at

22,9 9,  1 3,2 4,9 r ,6 25,2 3t ,2 L,9
1 0 0 o 0 3088 3088 57 3031 Ehm, L Fackin Franz, Kiep, Lehman Dr. Ne o!to,  scheqri

Br ief l rahlbezirke 1,8 596 228 55 lOO !10 926 LO25 60
t9t1 7,5 1,9 3,3 1,3 30.5 33,8 2,O

?0608 3546 5 14L59 46272 3099 1097 45175 Ehm, L Fackin Franz, Kiep, Lehman Dr.  Ne O!to,  Schewi
62,4 2,4 10261 4065 1411 2LA9 718 11531 14159 841

22,1 9,0 3,1 4,9 1.6 25,5 .31,3 L,9



UWE- PC

DESSAU

Endergebnis

Europawahl 1994

. -- :_____
Seite 1

ausgedruckt am 22.O7.1994

l , Iahlberecht igte WähIer um 0?:39

Liste ! { .Sch. Gesamt.  Gesamt W.Sch. ung. güIt . ig der Parteien
WK A1 A2 A3ABB1 CD

1 -  L 7O5Og 3546 5 14L59 46272 3099 LOgl 45L75 Ehm, L Fackin Franz, Kiep, Lehman Dr- Ne Ot!o,  Scheldi

62,4 2,4 10251 4055 1411 2tA9 718 11531 14159 84t

22,1 9,  0 3,  1 4.  8 1,  5 25,5 31, 3 ! ,9
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